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Status Quo der wichtigsten Infrastrukturprojekte an der D onau

� Deutschland: Straubing – Vilshofen (Donau km 2321 – km 2249)

� Österreich: Wien – Staatsgrenze Slowakei (Donau km 1921 – km 
1873)

� Ungarn: Palkovicovo – Mohacs (Donau km 1810 – km 1433)

� Bulgarien - Rumänien: Eisernes Tor II – Calarasi 

� (Donau km 863 – km 375)

� Rumänien: Calarasi – Braila (Donau km 375 – km 175)



Die Wasserstraße Donau, der Korridor VII, als Bestandteil 
des Transeuropäischen Verkehrsnetzes TEN-T 

� Die Donau ist zentrales Element des 
prioritären Vorhabens No. 18 der 
Transeuropäischen Verkehrsnetze TEN-T

� Sämtliche Projekte sind von der EU ko-
finanziert durch TEN-T bzw. durch ISPA 
(„Instrument for Structural Policies for Pre-
Accession“) für die neuen EU-Staaten 
Bulgarien und Rumänien



1 = Vilshofen – Straubing
2 = Cross border Wien – Bratislava
3 = Palkovicovo – Mohacs
4 = Bottlenecks in Bulgaria and     
Romania
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Deutschland: Straubing - Vilshofen

� Straubing-Vilshofen ist aus 
nautischer Sicht der schwierigste 
Engpass für die Donauschifffahrt

� Untersuchungen und Studien zur 
technischen Lösung seit mehr als 
10 Jahren

� Wesentliche Verbesserung der 
Schiffbarkeit nur durch 
Stauhaltung (zumindest eine 
Stützstaustufe) realisierbar

� Neue Studie in TEN-T beantragt 
um Kompromiss zu finden –
Finalisierung Studie 2012 
vorgesehen    
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Österreich: Wien – Staatsgrenze Slowakei
� Projektziel: Verbesserung der 

nautischen Verhältnisse in der 
freien Fließstrecke östlich von 
Wien, Verbesserung der 
ökologischen Situation im 
Nationalpark Donau-Auen, 
Nachhaltige Reduktion der 
Eintiefung der Donau 

� Interdisziplinäre Planung von 
2001 - 2006 

� Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) voraussichtlich 
Mitte 2009 abgeschlossen

� Naturversuch entlang einer 
3km langen Teststrecke 2009 
– 2010

� Bauliche Realisierung 
voraussichtlich 2010 - 2016    
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Ungarn: Palkovicovo – Mohacs

� Projektziel: Verbesserung der 
nautischen Verhältnisse an 
der ungarischen Donau

� Allgemeine technische 
Machbarkeitsstudie 
abgeschlossen 

� Insgesamt etwa 50 Bereiche  
(größtenteils lokaler Natur) 
mit Einschränkungen für die 
Schifffahrt 

� Detailstudie und 
Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) voraussichtlich 
bis 2010 abgeschlossen

� Bauliche Realisierung 
voraussichtlich 2011 - 2015    
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Bulgarien - Rumänien: Eisernes Tor II – Calarasi
� Projektziel: Verbesserung der 

nautischen Verhältnisse 
entlang der bulgarisch-
rumänischen Donau-
Grenzstrecke  

� Allgemeine technische 
Machbarkeitsstudie 
abgeschlossen 

� Insgesamt etwa 30 Bereiche  
(größtenteils lokaler Natur) 
mit Einschränkungen für die 
Schifffahrt 

� Detailstudie und 
Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) voraussichtlich 
bis 2010 abgeschlossen

� Bauliche Realisierung 
voraussichtlich 2010 - 2013    
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Rumänien: Calarasi – Braila

� Projektziel: Veränderung der 
Durchflussverteilung von einem 
Donau-Nebenarm (Borcea Arm) in 
die Alte Donau und somit 
Wiederherstellung des 
ursprünglichen Zustandes von vor 
ca. 50 Jahren

� Planungsarbeiten abgeschlossen, 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP) voraussichtlich bis Mitte 
2009

� Bauliche Realisierung bis 
voraussichtlich 2012 



Ernennung  Europäischer Koordinatoren 

Die Europäischen Koordinatoren besetzen Schlüsselpositionen im 
Zusammenhang mit der Entwicklung der  Transeuropäischen Netze

Sie sind hochrangige Personen, die imstande sind, die wichtigen 
Entscheidungsträger und die Fonds zu mobilisieren.

Sie agieren im Namen der Europäischen Kommission und 
unterstützen die Umsetzung der prioritären Projekte.



Die 8 Europäischen Koordinatoren

- Karel van Miert für PP1 « Berlin-Palermo »
- Etienne Davignon für PP3 « South west Europe »
- Laurens Jan Brinkhorst für PP6 « HS line Lyon-

Budapest»
- Péter Balázs für PP17 « Paris-Bratislava »
- Pavel Telicka für PP27 « Rail Baltica »
- Karel Vinck für ERTMS
- Karla Peijs für PP18 and 30: 

Binnenwasserstraßen
- L. Valente De Oliveira für  PP 21 Motorways of the 

Sea
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COMMUNICATION FROM THE 
COMMISSION

Erster Fortschrittsbericht über die Anwendung des NAIADES 
Aktionsprogramms zur Förderung des Transports auf den 
Binnenwasserstraßen

Mittwoch, 1. Oktober 2008 fand in Brüssel die erste Sitzung 
des Lenkungsausschusses der “Platform for the 
implementation of NAIADES” – PLATINA” statt



TERMINAL WIEN-FREUDENAU



BECKEN FREUDENAU



NEUER CONTAINERTERMINAL
(Eröffnung:   1. Sept. 2008)



CONTAINER TERMINAL 

2008: 335.000 TEU



Belgrade, 3rd December 2008

Relation Constantza - Vienna

Container traffic

CO2-Balance:

Inland 
Vessel: 349 kg CO 2/TEU

Rail:      567 kg CO 2/TEU (+62% compared to vessel)

Road:    933 kg CO 2/TEU (+167% compared to vessel)



„Sophia Soraya“ (NL Baunummer FC 002) auf der Elbe



FUTURA CARRIER FUTURA CARRIER „„ SOPHIA SORAYASOPHIA SORAYA ““

�� Schiff: 97,50 m lang,Schiff: 97,50 m lang,
13,60 m breit13,60 m breit
Tiefgang 2,80 mTiefgang 2,80 m

�� Zuladung:Zuladung:
2.500 t2.500 t
VerdrVerdräängung dabei:ngung dabei:
3250 m33250 m3

�� Geschwindigkeit Geschwindigkeit üüber Grund:ber Grund:

�� 22 km/h22 km/h

�� Geschwindigkeit durchs Wasser:Geschwindigkeit durchs Wasser:
ca. 19,5 km/hca. 19,5 km/h

�� Wassertiefe:Wassertiefe:
17,00 m17,00 m



Die „Till Deymann“ (NL Baunummer FC 004) auf der Ems



Die „RMS Kiel“ in Ballast bei Beaufort 7 in der Nordsee



Nelti: New Eurasian Land Transport Initiative



Expenditures for the TEN-T inland waterways 
in 2004 and 2005 



Modal segment of TEN-T investment for EU27 in 2005



Joint Statement on
Development of Inland Navigation and 

Environmental Protection in the Danube River 
Basin



Joint Statement 

Grundsätze

•Integrierter Planungsprozess vom Beginn eines  Projektes an 
unter Einbindung von Umwelt, Wassermanagement und Verkehr

•Minimierung der  Auswirkungen  von Wasserbaumaßnahmen 
auf die Flusslandschaft

•Respektieren der Wasserrahmenrichtlinie

•Sicherstellung der Ziele der Binnenschifffahrt sowie der 
Umweltanliegen 

•Sicherstellung von Best Practicies



Ankündigung:

SmartRivers `21 Konferenz 2009

Ort: Wiener Rathaus

Termin:  6.-9. September 2009

www.smartrivers.com

Bitte Datum vormerken !


